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ex! 


laͤumde / glau 
niger nicht die erſtere in Art. A 
Art, XXXVII. verordnen 


Miſſethaͤter / der in 


* 


der ih 
olffen habe / es wh 


lalich redliche 
glich 


abgeſonderten 
te ausgeübten That / f 
überweiſen moͤglich ſeyn wollen / a 
der gütlich noch auch peinlich zur B 


Gay seat ſowobl dit ais die 
W. Furl. Brandendut einliche Halß⸗ 
Ordnungen / und zwar ene | 
LXVI. und diele aber. Art. 
urtbeilung eines Miſſethaͤterz / zwen oder drey unver⸗ 
gebabt Je. | 
mand in der Gefahgnus beſaget⸗ | 
übten erfundenen Miſſethaten 
der dieſelbe eine Argwoͤhnigkeit / fo 
zeige / nebſt andern dabey angedeuis 
ſen / zur Peinlichen Brae! zu achten feye: So bat 
aber die offtmalige Erfahrung bißher bezeuget / daß 
wann gleich ein⸗ oder anderer der Gefangenen / der 
begangenen und erfundenen That / ſonderlich der jezo 
im Schwang gebenden Dieb und Rauberkyen / ge⸗ 
ſtaͤndig geweſen: Jedannoch die mit angegebene 
Gehüͤlfßen / folder gemeiniglich bey Nachts⸗Jeit an 
denen uͤberfallenen⸗ und uͤberwaältigten Perſonen an 
ng anderer Leu⸗ 
zu 
enig dieſelbe we⸗ 
kanntnus haben 
gebracht 


moͤgen: Und wann 
hoͤchſt⸗gravirte Inquiſiten von der 

geblieben/ dennoch nach ibrer endlich wieder erlangten 
Erledigung / aufs neue unter denen vorigen Diebs⸗ 
Notten mit des 


werden 


4 
% 


aber daz Kirchen⸗ und 
die nächtliche Hauß⸗Einbruͤche und Diebereyen / nebſt 
dabey ausuͤbenden grauſamen Gewalt auch Mord⸗ 
Thaten von ganzen verwe⸗ 
genen Rotten / jesiger 
men; daß dem gemeinen Weſen Hülffe und Rube zu 
ſchaffen / auſſerordentliche Mittel vorgekehret werden 
miſſen: Und dann beym Abgang vollgüͤltiger Zeugen / 
ſonderlich bey ſolchen Verbrechen / die im Verborgenen 
geſchehen / und ſchwer zu beweiſen ſeyn / auch ſonſten 
unvollkommene Zeugen / die von einem wahren Wiſſen 
i en moͤchten / zu Erfuͤllung anderer den Inquificen 
(ibwerenden Umſtaͤnde / in denen Rechten / beſonders 
in der Brandenburgiſchen Halß⸗Gerichts⸗Ordnung 
Art. LXVIL gugelafien werden: darbenebſt obange⸗ 
fuhrte lezte Articuli, allein den Fall ſezen / daß wann 
nur zwar uͤberwundener Miſſethater 
einer Miſſethat Helffer gehabt / doch dieſe auf jenez ein 
eine Ausſage ohne vorgeſchriebene Beeydigung zur 
einlichen Frag gezogen werden koͤnnen: Keineswegs 
aber verordnen oder verbotten haben / daß im Fall bey 
Ermanglung anderer Zeugen / die Ausſage zwen de 


eit dermaſſen uͤberhand neh⸗ 
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bende Complices vorhanden wate / jene ibres Wiſſen 
halben / nigh zum Zeugnus gelaſſen / noch auch mit 
Eyden belegt werden doͤrffen: 


Als ſolle 

J. zur eydlichen Verhoͤr der bekennenden Inquiſſten / 

nach der Sachen Erwegung 
alsdann fuͤrgeſchritten werden: 


Wann 
I.) Zwey oder mehr Miſſethaͤter / einer / miteinan⸗ 
der und mit mehr andern begangenen Ubelthat geſtaͤn⸗ 
dig ſind / und dabey einen oder mehr ihnen nicht vorge⸗ 
ſagte Mit⸗Gehuͤlffen dergeſtalt angeben / daß ſelbige 
entweder die That ſelbſt mit veruͤbet / oder darzu gera⸗ 
then / geholffen / oder Schild⸗Wacht geſtanden / oder 
daran Antheil gehabt habe:n 
2.) In denen Haupt⸗Umſtaͤnden / welche fie abgeſon⸗ 
deꝛt im Gericht aus ſagen / auf den dritten uͤbereintreffen: 


3.) Die That an ſich wahr und das Corpus delicti 


vorhanden iſt: 

4.) Der oder die mitangezeigte Gehuͤlffen / fo be: 

wand ſind / daß man ſich der auf ſie —— 

that zu ihnen wohl verſehen kan: Zumalen / wann 
5.) dieſelbe in der Geſellſchafft der gefangenen Be⸗ 

kennere / oder bey dem Corpore delich te 

tretten laſſen oder deſſen 


Im Fall nunn 
II. die vorſtehender beſchuldigte 


ILortur 


| 
| 
| 
| 
| 


auf d 0 N — 

auf dem hartneckig verharren 
auch / nach der / bey vielen eine Zeit oe 
verſtockten Art / mit verſtelltem Schlaffen / Ohnmaßß⸗ 
ten und Stillſchweigen zu keiner vernehmlichen oder 
ausfuͤhrlichen Antwort zu bringen ſind: So mag 

nach dem Exempel, Obſervanz und publicirten Sy), 
nungen anderer auswärtiger peinlicher Gerichte / je. 
doch anderſt nicht / als auf vorher einzuholenden aus: 
druͤcklichen Befehl von dem Hoch⸗Fürſtl. Hof⸗ und 
Juſtiz. Maths: Collegio, folgender Modus probandi 
vorgenommen und veranſtaltet werden: Daß / wann 
die Bekennende / aus denen Rechtlicher Gebuͤhr nach 


Tortur 


aben / ex qualitate Delicti, voraus ermeßiget wer⸗ 


che / und kurz vorber / ehe man mit denen Bekennern 
zur Beſezung des Peinlichen und 
thel⸗Sptuchs ſchreitet / ibre Ausſagen wider die Mit⸗ 
Gehuͤlffen aus denen Actis zuſammen gezogen / ad re- 


videndum eingeſchicket / ſodann denen Bekennenden / 


und zwar jedem beſonders / vorgeleſen / und jeder dar⸗ 
uͤber nochmals b 
Ob er deſſen noch geſtaͤndig ſeye / darbey bleiben / 
auch an mit gutem Gewiſſen leben und ſterben 
| 1 Ferner / ob er zu befien Setealitigung auch einen 
| nun die Bekennere ſolches bejahen; ſollen 
10 Abtritt auch die bis dahin ablaugnende Co- 


auch beweglich ermahnet 
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ſeſen / und fie zur freywilligen Bekanntnus gleichſaute 
10d ernſtlich vermahnet: Bey ihrem beharren⸗ 
den Laugnen aber alsdann der Eyd von denen wiede⸗ 
rum vorzuführenden Bekennern / in Gegenwart der 
Ablaugnenden / nach deren vorgdngiger nochmaliger 
Ermahnung zur freywilligen Bekanntnus / wurcklich 
abgeleget / in der Eyds⸗Formul aber jener bisherige 
Bekanntnus umſtaͤndlich voraus angefuͤhret / und die⸗ 
fe8 alles ordentlich ad Protocollum genom̃en werden. 
Wann nun 
III. nach dieſem die bekennende und zum Tod verur⸗ 
theilte Ubelthaͤter / bey dem zu ihrer Verurtheilung 
niedergeſezten Bann⸗Gericht nach Verleſung ihrer 
Urgichten / oder auch am lezten Gerichts⸗Tag / vor 
dem offentlich begenden Blut GeriGt/ nach Vorleſung 
ſhrer eigenen (ie ſelbſt betreffenden Urgicht / auch bey 
ihrer gegen ihre Mit⸗Gehuͤlffen beſchwornen / ihnen 
ebenfalls wiederholt iL Ausſage beharren / 
und ſolche / nach dem hierauf zu publicirenden Urthel / 
mit dem Tod bey ihrer Hinrichtung beſtaͤrcken: So 
moͤgen alsdann die ablaͤugnende Inquiſiten / nach reifli⸗ 
cher Uberlegung / zu Erfuͤllung der vorherigen Anzei⸗ 
gungen flr uberzeugt erkannt / folglich auch gegen fie 
zur Todes⸗Verurtheilung / der Gebuͤhr nach / verfah⸗ 
ren werden. 
Wann ſichs aber 


IV. zutruͤge / daß zwey oder mehr Inquiſiten / wegen 
einer bekannten / oder uͤberwieſenen Ubelthat / worbey 
fi einen dritten / zu folder Zeit fluchtigen, oder abweſen⸗ 
en Gebuilffen angegeben / vor einem auswaͤrtigen Ges 
richt zum Tod verurtheilet und — hingerichtet wor: 


den 


: 

gber nicht beſchworen haͤtten / oder auch tagen 
nicht angehalten werden wollten: 

hach der Hand zur Haft gebrachten Mit⸗Gehuͤlffen / hey 
andern zutreffenden wichtigen und die That verofien: 
ſeyn / wann zwey Complices ihre auch unbeſchworne 
auf den dritten mit dem Tod 
quiſitions- Actis zu beurkunden iſt / alſo und dergeſtalt / 
ein folder ohne vor 
ergegangenenEpd ſeiner hingerichteten Complicum, 
nun 

V. die von einem oder mehr unter Hod-Suritl Bran, 
| Auger Jurisdiction in Inguufition gezogenen 
ſefangenen angegebene Mit⸗Gehülffen nicht zur Stel 
F/ ſondern abweſend oder entwichen waren ſolle nichts 
eſtoweniger jener eydliche Serbor gegen dieſe / obvet⸗ 
andener maſſen / vorgenommen / und an ſtatt der Ab. 
weſenden / ein hierzu requirirter Notarius mit zwey 
Zeugen zugezogen / die Bekanntnus niedergeſchrieben / 
und ſodann auf Betretten des Abweſenden gegen ihn 
* einiger Inquiſit die Mit⸗Veruͤbung 
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9 
ndere An⸗ oder Abweſende an ⸗ und 
musqeden wuͤrde / hatte er nichts deſto weniger ſolche / 
wie borſtebet / zu beſchweren. Und ob zwar ſolche 
eydliche / hernach auch mit des Inquificen Tod 
heſtärckte Bekanntnus zur Todes⸗Verurtheilung des / 
der der mit angegebenen Inquificen fur ſich allein 
nicht zulaͤnglich ſeyn nes : So iſt ſolche Beeydi⸗ 
gung doch darum zum Vollzug und ad Acta zu brin- 
gen / damit ſelbige ſowol gegen die Mit⸗ Gefangene 
lach Befinden / als auch bey Eroberung eines oder 
mebe der ubrigen Gehüulffen / zur Erganzung des Dee 
— und dienlichen Gebrauch angewendet werden 
nne. | 


hates 


VIL ohnedem darbey fein Bewenden / daß wann 
cin Ubelthaͤter / durch zwey oder mehr unbelaͤumde / 
glaubbafte / und gute Zeugen / die an der That keine 
borſezliche Schuld haben / und davon ihres wahren 
Wiſſens halben / eydliche Kundſchafft geben / einer al. 
fo erfundenen That uͤberwieſen wird / derſelbe nah 
der Kayſerlichen Halß⸗Gerichts⸗ Ordnung Art. 
LXIX. ohne / oder nach der Brandenburgiſchen 
Halß⸗Gerichts⸗ Ordnung Art. LXXXXI. auch auf 


oder mehr 


die zu Erforſchung der Wahrheit adhibirte peinliche 
Frage / ſeines Laugnens ohngeachtet / als ein uͤber⸗ 
wieſener Miſſethaͤter peinlich geſtrafft / und auch zum 
Tod verurtheilet werden moͤge. 


Ornach ſich bey dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Brandenbur⸗ 
giſchen Hof⸗ und Juſtiz- Raths ⸗Collegio, — 
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aud) bey denen Fraiſch⸗ und Jurisdictional - Nen 
tern geborſamſt und eigentlich zu achten. Sing 
tum unter hievorgedruckt⸗Hoch⸗ Furitl. Branden; 
burg⸗Onolzbachiſchen Ober « Vormundſchafftlichen 
Geheimen Regierungs⸗Inſiegel. 
den 26. fan. Anno 172377. 
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auch bey denen Fraiſch⸗ und Jurisdictional Yer; 
tern geborſamſt und eigentlich zu achten. Sign 

tum unter bievorgedruckt⸗ Hock: Fuͤrſtl. Branden; 
burg⸗Onolzbachiſchen Ober « 
Geheimen Regierungs⸗Inſiegel. 
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